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12. Internationales Filmfestival in Cannes
Im Rummel der Eitelkeiten

Jedes Jahr spielt sich an der Côte d'Azur ein Rummel ab, der sich
selber als Filmfestival bezeichnet und an dem wirklich auch Filme
gezeigt werden. Kaum zu glauben, daf5 irgend jemand im Treiben der
Gesellschaft, der Parties usw. usw. noch Zeit findet, zum «Palais des Festivals»

zu wandeln und sich dort die Kostproben aus den Produktionen
der meisten Länder (natürlich heuer wieder einmal mit Ausnahme der
Schweiz) zu Gemüfe zu führen. Am Tage liegt man taul am Strand der
Croisette, schwimmt vielleicht hie und da mutig ins noch recht kalte
Meer hinaus und läfjt sich braun braten. Dazwischen speist man, zumeist
zu Preisen, auf die selbst Leute mit sehr viel Phantasie nicht ohne weiteres

kommen würden. Am Abend jedoch, das heifjt vor der Nachtvorstellung

um zehn Uhr, geht's los. Ein jeglicher promeniert — er im Smoking,

das ist vorgeschrieben, und sie in Roben der neuesten Mode ge-
mäfj — zum Palais, wo sich schon seit langem das simple Volk hinter
den Abschrankungen und den Polizisten staut. Die Eingangshalle des
«Palais» ist taghell erleuchtet, die Zuschauer und voran die Photographen
drängen sich, das Einmalige, das Unerhörte zu schauen und im Bilde
festzuhalten: die Ankunft eines (weiblichen) Stars, welche die kleine
Welt da unten in tiefste Erregung zu stürzen vermag, als handle es sich
um der Erde bedeutsamstes Ereignis. Beifallsgeschrei erdröhnt, die
Blitzlichter flammen in unaufhörlicher Folge auf, man schwatzt und redet
und parliert — derweil drinnen, im Groden Saal, die Vorführung schon
längst begonnen hat, begutachtet von ein paar Fanatikern (zumeist
Journalisten genannt), ein paar glücklich Eingeladenen und der Jury.
Und wenn erst ein Star allererster Leuchtkraft (das Aufblinken eines

77


	...

